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Editorial
An dieser Stelle richtet für gewöhnlich das Re-
daktionsteam das Wort an die Leser. In dieser 
Ausgabe lassen wir den Griesheimer Bürger-
meister Geza Krebs-Wetzl zu Wort kommen: 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Wir haben viele bewegte Monate hinter uns. Die 
Corona Pandemie war und ist für alle eine große 
Belastung. Wir Griesheimer haben dies aber ge-
meinsam gut bewältigt. Gerade hier in unserem 
schönen Griesheim ist der Gemeinschaftssinn 
aller Bürgerinnen und Bürger besonders hoch. 
Wir leben in einer wunderbaren Stadt und kön-
nen weiter positiv in die Zukunft blicken.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles Gute 
und freue mich jetzt schon darauf, viele von Ih-
nen bei unserem Weihnachtsmarkt begrüßen zu 
dürfen.

Herzlichst
Ihr Geza Krebs-Wetzl
Bürgermeister

 

Förderverein Schloss Braunshardt e. V.
Informationen unter Tel. 0151 2070 7696

…	 bei	einer		Kostümführung		
	 im		Schloss	Braunshardt

Begeben	Sie	sich	auf	eine	
	 unterhaltsame	Zeitreise	…

Dringend gesucht!!! 

KFZ- Abstellplatz / Garage  
gegen Bezahlung

in  der Nähe Petersgasse Schützenstraße

Telefon. : 0171 2467 305  

www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten in Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT
3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie 

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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 ... und nicht nur irgendein Herbst, son-
dern der zweite Herbst zu Corona-Zei-
ten. Eigentlich war die Hoffnung groß, 
dass dieser Herbst schon das Ende der 
Pandemie sehen sollte. Doch es kam 
anders. Varianten des Virus verhindern 
derzeit, dass sich die Situation kom-
plett entspannt. Trotz Impfungen und 
trotz Einschränkungen erlebt Gries-
heim nun den zweiten Herbst unter Co-
rona-Bedingungen. Zweifelsohne ist es 
aber anders als im vergangenen Jahr. 
Viele Maßnahmen sind gelockert. Trotz-
dem gibt es immer noch Beschränkun-
gen. Ein großer Teil der Griesheimer ist 
geimpft, aber es reicht noch nicht, für 
ein  uneingeschränktes Leben wie vor 
der Pandemie.

„Wir hoffen alle, dass die Pandemie jetzt 
abflaut und es in diesem Winter wesent-
lich besser sein wird als im vergangenen 
Winter“, gibt sich Bürgermeister Geza 
Krebs-Wetzl zuversichtlich, „ganz wich-
tig ist dabei die Impfung und ich bitte 
alle, die noch nicht geimpft sind, sich 
impfen zu lassen. Wir bekommen jetzt 
bald auch in Griesheim mobile Impfan-
gebote. Speziell für Griesheim schätze 
ich die Lage so ein, dass wir besser da-
stehen werden, als die großen Städte. 
Dies hat sich ja auch in der Vergangen-
heit so gezeigt.“

Der zweite Herbst in der Corona-Pande-
mie bleibt auf alle Fälle wechselhaft. Und 
das nicht nur wegen des Wetters. Von of-
fizieller Seite wird sogar schon vom Ende 
der Pandemie gesprochen – Jens Spahn, 
seines Zeichens Gesundheitsminister 
von Deutschland, kündigte an, dass die 

Maßnahmen zur „epidemischen Lage 
von nationaler Tragweite“ schon Ende 
November eingestellt werden sollten. 
Die derzeit rasant steigenden Zahlen der 
Neuinfektionen vermitteln jedoch ein 
anderes Bild. Welche Maßnahmen letzt-
endlich Ende November gelten werden, 
wird sich zeigen.

Eines aber ist klar – der Herbst ist in 
Griesheim angekommen: Die Auslagen 
in den Geschäften entlang der Wil-
helm-Leuschner-Straße sind herbstlich 
geschmückt. Das Wetter ist herbstlich 
launisch mit abwechselnd Regen, Sturm 
und Sonnenschein. Die letzten warmen 
Sonnenstrahlen locken in die Straßen-
cafés und die Natur zeigt sich in den 
schönsten Herbstfarben von Gelb, Oran-
ge bis zu einem leuchtenden Rot, die 
Kraniche ziehen über uns hinweg und 
auch die Wildgänse treten ihre Reise ins 
Winterquartier an. Morgens ist es schon 
empfindlich kühl. Der morgendliche 
Herbstnebel über den Griesheimer Fel-
dern entschädigt dafür mit malerischen 
Landschaften.

Der Saison-Garten am Südring wird all-
mählich abgeerntet, so wie auch die Fel-
der ringsum Griesheim. Bald geht es für 
diese Pflanzflächen in die Winterruhe. 
Überall werden Kürbisse angeboten – 
Hokkaido, Butternut, Muskat-Kürbis und 
mehr. Sie liegen in den Auslagen der Le-
bensmittelgeschäfte und in den Draht-
körben der Bauern am Feldrand. Sie sind 
die Botschafter des Herbstes. Nicht nur 
zu Halloween, sondern für die gesamte 
Herbstzeit. Mit ihren leuchtenden Far-
ben trotzen sie dem kommenden Winter.

Der Herbst ist da ...
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Foto: Corinna Jedamzik 

Auch Griesheim trotzt, nicht nur dem 
Winter, sondern der immer noch andau-
ernden Pandemie. Aber es gibt kleine 
Lichtblicke in Richtung Normalität: Trotz 
der pandemischen Lage wurde das Kel-
terfest in diesem Jahr gefeiert. Im Muse-
um Griesheim wurden Äpfel und Birnen 
zu Most verarbeitet. Zwar nur im einge-
schränkten Rahmen, aber doch mit redu-
ziertem Publikumsbetrieb.

Auch der Obst- und Gartenbauverein 
stemmt sich gegen den Wind der Pande-
mie: der Zwiebelmarkt wurde zwar wie-
der verschoben, aber trotzdem fanden 
etliche Flaschen von „FluFlu“ und ande-
ren liebevoll hergestellten Spirituosen 
ihren Weg in Griesheimer Behausungen, 
ebenso wie die selbstgemachten Konfi-
türen und eingeweckten Gemüse-Deli-
katessen.

Sogar das kulturelle Angebot nimmt ganz 
langsam wieder Fahrt auf. So bot der 
Griesheimer Kulturverein zum Zwiebel-
markt-Wochenende einen Tag der offe-
nen Tür, der gut angenommen wurde. 
Bis zum Ende des Jahres sind auch noch 
Kunstausstellungen geplant.Und auch 
der Weihnachtsmarkt scheint dieses Jahr 

stattfinden zu können. Von Bürgermeis-
ter Krebs-Wetzl gibt es dafür grünes 
Licht: „Wir haben dies mit den Teilneh-
mern des Weihnachtsmarktes bereits 
besprochen und der ganze Magistrat 
steht einmütig hinter diesem Vorha-
ben. Die Verordnung gibt es her und es 
ist für mich ein ganz wichtiges Projekt, 
dass es für die Griesheimer Bürgerin-
nen und Bürger nach dieser schweren 
Zeit in diesem Jahr einen Weihnachts-
markt gibt.“

Geplant ist ein Markt vom 3. bis zum 5. 
Dezember auf dem Jean-Bernard-Platz. 
Im Gegensatz zu den vergangenen Jah-
ren wird es aber kein Bühnenprogramm 
geben. Auch Sitzplätze werden redu-
ziert sein. An einem realistischen Ab-
stands- und Hygiene-Konzept wird der-
zeit gearbeitet. Zu Weihnachten soll es 
sogar ein Konzert der Griesheimer Chö-
re mit weihnachtlichen Klängen unter 
freiem Himmel geben. Soweit die Pla-
nung. Was letztendlich realisiert wer-
den kann, hängt von der weiteren Ent-
wicklung der pandemischen Lage ab.

Unterm Strich kann man sagen, dass 
in diesem Herbst schon fast wieder 

alles beim Alten ist, was im vergan-
genen Herbst noch verboten war. Die 
„Geimpft-Genesen-Getestet“-Regel 
macht es möglich. Läden und Restau-
rants sind geöffnet, Sportvereine und 
Fitness-Studios bieten Trainingsmög-
lichkeiten, die Schulen bieten fast nor-
malen Unterricht und das öffentliche 
Leben ist zum größten Teil zurück.

Aber - man fährt auf Sicht. Jederzeit 
bereit, die Notbremse zu ziehen, sollte 
sich die Lage doch noch anders entwi-
ckeln als vorhergesagt. Es ist ein klei-
nes bisschen wie mit dem Wetterbe-
richt: Nicht immer hält dieser, was er 
verspricht.

So ist es auch mit diesem Herbst – die 
Politik verspricht ein Ende der Pande-
mie-Maßnahmen. Es bleibt abzuwar-
ten, ob dieses Versprechen eingehalten 
werden kann oder ob das Virus einen 
dicken Strich durch die Rechnung ma-
chen wird. Eines kann aber gesagt wer-
den: Griesheim wird weiterhin trotzen 
– dem Wetter, dem Herbst und kom-
menden Winter und natürlich Corona.

�  Von Corinna Jedamzik

Der Herbst ist da ...
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Bob der Baumeister hätte derzeit in 
Griesheim seine wahre Freude. An al-
len Ecken und Enden brummen die Bau-
maschinen. Wer durch Griesheim fährt 
oder geht hat man das Gefühl, dass es 
keine Straße und keine Ecke gibt, wo 
nicht gewerkelt wird.

Einige Baustellen bestehen schon seit 
etlichen Monaten wie etwa die Baustel-
le Jahnstraße oder das neue Leusch-
ner-Quartier in der Innenstadt. Solange, 
dass sich die Anwohner bereits fragten, 
wann der Baulärm dort endlich ver-
stummt. Hier ist ein Ende in Sicht.

„Die Arbeiten am Leuschner Quartier 
kommen gut voran. Die Wohnungen 
werden abschnittweise fertig gestellt. 
Der nächste große Meilenstein ist die 
Eröffnung des Edeka-Marktes, er wird 
am 25. November seine Pforten für die 
Kunden öffnen. Ich freue mich darauf. 
Endlich haben wir dann wieder einen 
Markt in der Innenstadt. Dieser ist auch 
ganz wichtig für die übrigen Gewerbe-
treibenden denn ein solcher Markt zieht 
Kunden in die Innenstadt, 

wovon alle profitieren“, so Bürgermeis-
ter Geza Krebs-Wetzl.

Aus dem Bürgermeisteramt hieß es 
weiter, dass die beschädigten Poller 
von Baufahrzeugen umgefahren wur-
den, die dort rangierten. Von Seiten der 
Stadt war auch eine andere Lösung als 
die jetzige LKW-Aufstellfläche gedacht, 
um die Andienung des Edeka-Mark-
tes mit LKWs zu gewährleisten. Offen-
bar scheiterte dies am Widerstand von 
Hessen-Mobil. Die jetzige LKW Aufstel-
lungsfläche war der einzige Kompro-
miss, der möglich war.

„Insgesamt möchten wir bald mit der 
unteren Verkehrsbehörde des Land-
kreises, der Polizei sowie auch Hessen 
Mobil über den Fahrradverkehr auf der 
B 26 zwischen Kochschulhaus und Wa-
genhalle reden. Hier muss eine Lösung 
für den gesamten Abschnitt und beide 
Fahrtrichtungen her. Bis dahin ist der 
Schutzstreifen vor dem Leuschner-
Quartier nur eine Übergangslösung“, 
ließ der Bürgermeister verlauten. Auch 

für die weiteren Straßenbau-
stellen im Stadtgebiet ist 

Fertigstellung bis Ende 
November geplant.  

Dafür wird es aber in der Donaustraße 
weiter gehen. Hier wird eine grund

hafte Sanierung der Straße durchge-
führt. Beginn der Maßnahme wird Mit-
te November sein. Geplantes Ende ist  
im  Juni 2022. Die Arbeiten erfolgen 
in zwei Abschnitten. Die Baustelle an 
der Pfungstädter Straße, Ecke Wilhelm-
Leuschner-Straße wird allerdings noch 
ein kleines Weilchen bestehen bleiben.

Neues gibt es auch von der Konversi-
onsfläche Südost. Zur Planung der Be-
bauung gab es einen Wettbewerb. Der 
Siegerentwurf wurde Anfang Oktober in 
der Wagenhalle vorgestellt. Dort wurde 
auch der Name des neuen Wohngebiets 
bekannt gegeben: „Griesheimer Anger“. 
Im Entwurf ist neben einer Bebauung 
der Fläche auch eine großzügige Grün-
fläche vorgesehen, die insgesamt 43 % 
der Gesamtfläche einnehmen wird. Die 
letzten Planungen sowie baurechtlichen 
Entscheidungen sollen bis Ende 2022 
abgeschlossen sein, so dass mit einem 
Baubeginn 2023 gerechnet werden 
kann. Auch Bürgermeister Krebs-Wetzl 
zeigte sich erfreut über den Fortschritte 
dieses Projektes: „Ich freue mich, dass 
wir mit dem „Griesheimer Anger“ eine 
so schöne Planung für unser Konver-
sionsgelände gefunden haben. Aus der 
Bürgerschaft kommen ganz viele posi-
tive Rückmeldungen. Die Arbeiten am 
Projekt gehen mit Schwung weiter.“

Derzeit vergibt die Stadtent-
wicklungsgesellschaft die 

Abrissarbeiten an ein 

Bauboom in Griesheim
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entsprechendes Unternehmen. Voraus-
sichtlich werden noch in diesem Jahr die 
ersten Teilabrisse für den zukünftigen 
„Griesheimer Anger“ erfolgen.

Auch im Neubaugebiet Südwest kann 
man praktisch täglich beobachten, wie 
die Neubauten ihrer Fertigstellung ent-
gegenwachsen. Eine Ende ist in Sicht, 
aber noch nicht erreicht.

Im Bereich des Griesheimer Waldes 
stehen ebenfalls Arbeiten an. Hier soll 
der  desolate Zustands des Griesheimer 
Waldes verbessert werden. In den ver-
gangenen Jahren haben die Dürre-Som-
mer sowie die starke Vermehrung von 
Maikäfer-Engerlingen zu einem drasti-
schen Verfall des Waldes geführt. Dem 
soll jetzt entgegengearbeitet werden. 
In einem Pilotprojekt soll ein Verfahren 
getestet werden um den Maikäfern die 
Eiablage zu erschweren. So soll die Mai-
käferpopulation reduziert werden. Auf 
einer 5.000 m² großen Fläche werden 
Holzhackschnitzel ausgebracht, die den 
Boden vor dem Eingraben der Maikäfer 
schützen sollen. Gleichzeitig verhindert 
diese Schicht, dass der Boden zu stark 
austrocknet. Auf diese Weise soll der 
Boden auf eine Wiederaufforstung vor-
bereitet werden. Die Aufforstung wird 
dann in den nächsten Jahren schrittwei-
se erfolgen mit Baumarten, die den neu-
en Klimabedingungen gewachsen sind. 
Eine Mischung von heimischen und 
südosteuropäischen Arten wird 
hier angestrebt.

Die nächste große Baustelle, die aber 
keine wirkliche Baustelle sein wird, ist 
die Anlegung von Mini-Wäldchen inner-
halb des Ortes. Nach der Miyawaki-Me-
thode sollen tennisplatzgroße Pflan-
zungen über das Stadtgebiet verteilt 
werden. Diese dienen dem nachhaltigen 
Klimaschutz und sollen unter Bürgerbe-
teiligung in gemeinsam organisierten 
Aktionen angepflanzt werden. Wer sich 
daran beteiligen möchte, kann sich un-
ter „gestalten@griesheim.de“ anmel-
den. Die erste Pflanzaktion soll bereits 
Ende November im Neubaugebiet Süd-
west am Rand des Westrings erfolgen.

Des weiteren werden über den Winter 
umfangreiche Sanierungsmaßnahmen 
im Griesheimer Freibad vorgenommen. 
Diese sieht auch eine Grundsanierung 
der Rutsche samt des Rutschenturmes 
vor. Bereits zur nächsten Freibadsaison 
soll das Freibad wieder nutzbar sein.

Auch auf den Baustellen an den Gries-
heimer Grundschulen wird fleißig gear-
beitet. Der Anbau der Schiller-
schule ist bereits seit einigen 
Monaten in Betrieb. Die Au-
ßenanlage um den Neubau 
herum wird ebenfalls im 
November fertiggestellt.

An der Carlo-Mierendorff-Schule ha-
ben die umfangreichen Umbau- und 
Sanierungsmaßnahmen begonnen. Seit 
Beginn des neuen Schuljahres ist der 
Schulbetrieb in die Containerschule 
verlegt worden, die auf der Freifläche 
vor dem Verwaltungsgebäude der Car-
lo-Mierendorff-Schule aufgestellt wor-
den ist.

Es gibt noch viel mehr, was sich im Stadt-
gebiet tut. Wer mit offenen Augen durch 
Griesheim geht, wird überall Anzeichen 
sehen, dass sich in der Stadt etwas be-
wegt: Glasfaserkabel werden verlegt, im 
Oktober wurde eine neue Wasserver-
teilstation gebaut, Baulücken werden 
geschlossen, Projekte für den Klima-
schutz werden voran getrieben und vie-
les mehr. Griesheim ist emsig dabei, sich 
für eine nachhaltige Zukunft zu rüsten. �

Von Corinna Jedamzik

7
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Es gibt einen Weihnachtsmarkt
Das Konzept steht –

 die Mitwirkenden sind motiviert!
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FRIDAY
WEEKEND

BLACK

FR. 26. UND SA. 27. 
NOVEMBER VON  
10 – 21 UHR SHOPPEN!

„Wir machen einen Weihnachtsmarkt! 
Die Griesheimer*innen wollen wie-
der ein Fest seit der Pandemie in ihrer 
Stadt haben und wir werden ihnen dies 
mit den notwendigen Sicherheitsvor-
kehrungen bereiten“, begrüßte Bür-
germeister Krebs-Wetzl die Teilneh-
mer*innen zur vorbereitenden Sitzung, 
zu der die Stadtverwaltung geladen 
hatte.

Derzeit haben sich elf Marktbeschicker 
von 16 der bisherigen teilnehmenden 
Vereine und karitativen Einrichtungen 
entschieden, am Weihnachtsmarkt mit-
zuwirken. Aufgrund dessen wird die 
Veranstaltungsfläche, anders als vor ei-
nigen Wochen geplant, nun doch nicht 
auf dezentrale Standorte ausgeweitet. 
So kommen die Griesheimer*innen in 
wenigen Wochen am vertrauten Stand-
ort „Jean-Bernard-Platz“ Am Kreuz in 
den Genuss der vielen Köstlichkeiten. 

Das hierfür notwendige Abstands- und 
Hygienekonzept wurde bereits mit dem 
Gesundheitsamt abgestimmt. So zählt 
der Weihnachtsmarkt nach der Coro-
na-Schutzverordnung zu der Kategorie 
„Volksfest“. Das heißt, die Zahl der Teil-
nehmer*innen ist nicht begrenzt und 
eine Umzäunung des Geländes ist nicht 
erforderlich.

Alle Mitwirkenden halten es für wichtig, 
die Gestaltung des Weihnachtsmarkts 
so auszurichten, dass die Geselligkeit 
und genüssliche Stunden mit den An-
forderungen an die gesundheitliche 
Sicherheit und den Infektionsschutz 
vereinbar sind. Aus diesem Grund wird 
auf das Bühnenprogramm verzichtet 
und die Anordnung von Stehtischen und 
Sitzgelegenheiten bewusst so gesteu-
ert, dass die Einhaltung von Abständen 
gewährleistet und Gedränge-Situatio-
nen vermieden werden können.

Für die Griesheimer Kinder gibt es eine 
besondere kleine Freude: Als Koopera-
tionsprojekt zwischen den Griesheimer 
Kindertagesstätten und dem Team des 
Bauhofs werden entlang der Laden-
zeile in der Innenstadt Weihnachts-
bäume aufgestellt. Die Kinder werden 
diese bunt und festlich schmücken und 
bereiten auf diesem Weg allen Gries-
heimer*innen eine festliche Stimmung 
bei ihren Einkäufen. Der Nikolaus macht 
dieses Jahr noch eine Corona-Pause und 
hat sich für das nächste Jahr bereits den 
Termin in Griesheim vorgemerkt. 

„Die Angebote sind vielseitig: Freuen 
wir uns auf einen warmen Glühwein 
oder Apfelpunsch, eine leckere Brat-
wurst, viele duftende Köstlichkeiten 
und ein geselliges Beisammensein mit 
Freunden, Nachbarn und Bekannten“, 
heißt es voller Vorfreude aus dem Rat-
haus. � St.Gr.

Es gibt einen Weihnachtsmarkt
Das Konzept steht –

 die Mitwirkenden sind motiviert!
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Reisen
VON POLL IMMOBILIEN DARMSTADT

Wer in Darmstadt und im Landkreis Darmstadt-Dieburg seine Immobilie 
veräußern möchte, oder sich auf der Suche nach einem neuen Zuhause befindet, 

der ist bei Torsten Böttcher und seinem Team bestens aufgehoben.

Folgen Sie uns auf Social Media und bleiben auf dem Laufenden.

VON POLL IMMOBILIEN Darmstadt vpidarmstadt

www.von-poll.com/darmstadt
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Auto Büttner & Rade GmbH - Im Entenbad 3 - 64560 Riedstadt

Im Entenbad 3
64560 Riedstadt-Goddelau
Telefon 06158 1347
info@autobuettnerrade.de

Zeit zum Wechseln!

WINTERRÄDERWINTERRÄDER
Räder wechseln & wuchten, Stahl 38,- €
Räder wechseln & wuchten, Alu 42,- €
Räder nur wechseln 24,- €
Räder einlagern  30,- €
Winter-Check  15,- €

Glühbirnentausch: Scheibenwischer:
H4 15,- €  Bügelwischer 29,- €
H7 17,- €  Flatwischer 39,- €

Kostenlos
Frostschutz prüfen

Lichttest

Dachbox mieten nur 9,99 € pro Tag

"Das sind WIR !"
Seit über 35 Jahren betreut Auto Büttner & Rade GmbH in 
ganz Riedstadt, Darmstadt und Umgebung Kunden an ihrem 
Standort in Riedstadt-Goddelau.

Der Kfz-Meisterbetrieb führt nicht nur Kfz-Reparaturen aller 
Marken durch, sondern bietet unter anderem Diagnosearbei-
ten, Unfallinstandsetzungen, Wohnmobilservice und vieles 
mehr, an.

Hauptuntersuchungen werden dreimal pro Woche, durch 
einen staatlich anerkannten Prüfer, angeboten und die Ab-
gasuntersuchung wird vor Ort durch hauseigenes, geschultes 
Personal durchgeführt.

Sie wohnen mehrere Kilometer entfernt? Sie wollen, während 
des Werkstattaufenthaltes Ihres Autos, mobil bleiben? 

Kein Problem! Bei Auto Büttner & Rade steht Ihnen nach Ab-
sprache ein kostenloser Mietwagen zur Verfügung.

Nachdem sich das Team vergrößert hat, erweitert sich das An-
gebot. Durch Sportwagen- und Motorsporterfahrung, unserer 
neuen Mitarbeiter, wird exklusiv in Riedstadt erstklassiger 
Sportwagenservice angeboten. 

Als KW, Null-bar und BBS Partner bietet der Meisterbetrieb 
aus Riedstadt-Goddelau auch individuelle Fahrzeugumbau-
ten im Bereich Gewindefahrwerke, Luftfahrwerke, Felgen und 
vieles mehr an. Eine Achsvermessung im Haus beugt zudem 
unnötig hohem Reifen- und Materialverschleiß vor.

Auch individuelle Anfragen finden hier Gehör. Für jedes An-
liegen wird eine Lösung angeboten!

Und sie können noch vieles mehr.. ! 

Per Mail an info@autobuettnerrade.de können Sie Termine 
vereinbaren oder auch Ihr Anliegen vorbringen.

Auch telefonisch sind sie unter der 06158-1347 erreichbar.

Sie möchten sich zunächst ein Bild über die angebotenen 
Leistungen und über das Team von Auto Büttner & Rade 
GmbH verschaffen? 

Dann besuchen Sie die Website autobuettnerrade.de

Oder kommen Sie zu einem persönlichen Gespräch vorbei! 

Das Team von Auto Büttner & Rade GmbH freut sich, Sie in 
Riedstadt-Goddelau, Im Entenbad 3, begrüßen zu dürfen.
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♥ Das bieten wir Ihnen:
✔ hauseigener Kundendienst für Großgeräte; 
 Standgeräte und Einbaugeräte
✔ hauseigene Werkstatt für Kaffeevollautomaten 
 und Siebträger Geräte
✔ faire Preise für Anfahrt /Fehlerfeststellung 
 und Instandsetzung  
 
♥  Das leisten wir für Sie:
✔ Einbau/Anschluss für Starkstrom und 
 wasserführende Geräte durch eigene Mitarbeiter.
✔ Beratung, Ausmessen und Einweisung 
 bei Ihnen  Zuhause / vor Ort. 
✔ Kaffeevollautomaten liefern inklusive 
 Aufstellung und Einweisung.
✔ Abholung ihres Kaffeevollautomaten 
 für Wartungsservice oder Reparaturarbeiten. 

...weil wir 
   DAS können!

Telefon: 0 61 51 - 31 81 40   |   Telefax: 0 61 51 - 31 60 16   |   Industriestraße 9   |   64331 Weiterstadt   |   www.heydorn-hoeco.de

Egal ob …
✔ Waschmaschine  
✔ Trockner 
✔ Einbau-Herde Sets etc.

Egal ob …
✔ AEG ✔ Bosch ✔ Miele 
✔ Liebherr ✔ Siemens etc.

Bei uns erhalten Sie jedes 
Produkt – vom Kaffeevoll-
automaten bis zum Stand-
Einbaugerät – aller 
namhafter Hersteller. 
Fragen Sie unsere 
Fachverkäufer.

 wasserführende Geräte durch eigene Mitarbeiter.

 für Wartungsservice oder Reparaturarbeiten. 

49,80€ 
Nur

Wer kennt Griesheim und  
Darmstadt am besten?  
Das unterhaltsame Quizspiel für Jung und Alt 

Koppsalad ist ein Spiel für 3 – 6 Personen, die sich für  
Griesheim und Südhessen interessieren.  
Gewinner ist, wer am besten unterschiedlich schwere Fragen 
zu verschiedenen Themenbereichen beantwortet.

64347 Griesheim 
Wilhelm-Leuschner-Straße 8

K O P P S A L A D . D E |  06151 3929844 
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Gibt es denn die Tagespflege in Gries-
heim noch? Ja aber selbstverfreilich! 
Trotz Corona-bedingter Hindernisse 
wie beispielsweise der Anzahl Perso-
nen pro Quadratmeter ist es dem Team 
rund um dem Pflegebereichsleiter Dirk 
Dornblüth gelungen, den Betrieb auf-
recht zu erhalten. Nach der staatlich an-
geordneten Schließung im März 2020 
war man froh, dass der Betrieb im Juli 
2020 mit Auflagen wieder starten konn-
te. Um den Betrieb der Tagespflege wie-
der anlaufen lassen zu können, wurde 
sogar das Jugendprojekt Eisenbahn des 
ehrenamtlichen Vorstands Klaus Preuß 
zurückgestellt. Das neue Jugendprojekt 
wird in Räumlichkeiten installiert, die 

sich im selben Stockwerk wie die Tages-
pflege befinden. „Es war eine Selbstver-
ständlichkeit, den Aufbau nach hinten 
zu verschieben, damit die Gäste bis auf 
weiteres Teile der Räumlichkeiten nut-
zen können, um damit mehr Abstand 
zu schaffen“, sagt Klaus Preuß, ehren-
amtliche Vorstand der Johanniter im 
Regionalverband Darmstadt-Dieburg. 
Er freue sich, dass er in absehbarer Zeit 
das Jugendprojekt starten kann, aber so 
lange wird der zusätzliche Raum für die 
Gäste der Tagespflege genutzt. Grund 
für die Eröffnung der Tagespflege 2019 
war die Erfahrungen, die Dornblüth und 
sein Team tagtäglich bei der Arbeit im 
ambulanten Pflegedienst machen: viele 

Senioren werden zu 
Hause versorgt. Sta-
tistiken des Bundes-
amtes gehen davon 
aus, dass ca. 70% der 
Pflegebedürftigen, 
die noch zu Hause 
sind, durch Familien-
angehörige versorgt 
werden, was meist 
eine Herausforde-
rung ist. Speziell bei 
der Pflege demen-
tiell erkrankte Perso-
nen sind viele Dinge 
zu beachten, damit 
der Angehörige nicht 
nur versorgt, sondern 
auch aktivierend be-
treut wird. Diese zu-
sätzliche Belastung 

trifft nicht nur Berufstätige. Auch Ange-
hörige sollten einfach mal Durchatmen 
können. Und so sind bei Umbauarbeiten 
der Dienststelle im Ostend in Griesheim 
helle, freundlich eingerichtete Räume 
entstanden, in denen von montags bis 
freitags Gäste empfangen werden. Die 
Gäste werden vom Johanniter Fahr-
dienst von zu Hause abzuholen und 
dort mit einem eigens dafür eingebau-
ten Aufzug in die Räumlichkeiten im 
zweiten Stock befördert. Seit Eröffnung 
bietet das erfahrene Team den Gästen 
eine Vielzahl Angebote, die deren Alltag 
bereichern. Neben regelmäßig stattfin-
den Aktivitäten wie Bewegung oder der 
Besprechung der tagesaktuellen Nach-
richten, werden auch Aktionen wie ein 
Oktoberfest angeboten. Auf dem Bild 
Mitarbeiter und Gäste der Tagespflege, 
die für das Foto ausnahmsweise kurz die 
Maske abnehmen durften: die Impfquo-
te in der Einrichtung beträgt über 95 %. 
(Nach dem Foto wurden die Masken 
selbstverständlich wieder aufgesetzt, 
Anm.d.Red.). Die Versorgung mit Mit-
tagessen übernimmt übrigens an vier 
von fünf Tagen das Haus Waldeck. „Wir 
haben noch Plätze frei in der Tagespfle-
ge“, sagt Pflegebereichsleiter Dirk Dorn-
blüth. „Ob Teilzeit-Belegung oder einen 
vollen Platz - melden Sie sich bei mir. 
Ich freue mich, Sie beraten zu dürfen“, 
so Dornblüth weiter. 

Sie erreichen ihn unter der Nummer 
06155 6000830 oder per eMail unter  
tagespflege.griesheim@johanniter.de

Gesundheit

Lange nichts gehört von der Tagespflege der Johanniter im Ostend in Griesheim

Nicht alleine einsam – 
sondern für einander da sein!

DDeerr  JJoohhaannnniitteerr--PPfflleeggeeddiieennsstt  
Dank unserer hohen Hygienestandards sind wir auch in 
schwierigen Zeiten Ihre Ansprechpartner für beste Pflege zu 
Hause.

Für Griesheim, Weiterstadt , Erzhausen und 
Umgebung erreichen Sie uns unter 
0 61 50 / 18 99 18
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Tiere

Peppermint und Sally sind süße und sanfte Angora-Mix-
Kaninchen, geboren etwa im Mai 2021. Sie sind beide 
sehr neugierig und möchten in Zukunft gerne gemein-
sam ihr neues Zuhause erkunden.

Wer sich für die beiden wunderschönen Hoppler inte-
ressiert, sollte sich bewusst sein, dass die Pflege von 
Angora Kaninchen sehr viel Zeit in Anspruch nimmt. 
Das Fell muss mehrmals in der Woche gebürstet wer-
den. Die langen Haare verfilzen sehr schnell und bilden 

schon nach kurzer Zeit Knoten. Außerdem bleibt häu-
fig Kot im Fell hängen, muss sorgsam und zeitnah ent-
fernt werden. Da Angora-Kaninchen kein ausreichen-
des Winterfell entwickeln, eignen sie sich nicht für die 
Außenhaltung.

Wer hat genug Zeit und genug Platz im Innenbereich, 
um Peppermint und Sally ein artgerechtes neues Zu-
hause zu bieten? 

Tierschutzverein Darmstadt und Umgebung e. V.    06151-891470   www.tsv-darmstadt.de    info@tsv-darmstadt.de

Peppermint und Sally  
brauchen viel Platz und Pflege

Ihr Händler für preisgünstiges Hundezubehör

Ludwigstr. 2 A • 64584 Biebesheim 
Telefon: 01520  6 92 02 15  
secondhandfordogs@gmail.com

www.second-hand-for-dogs.com
Tier des 
Monats
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Wiesenstr. 11 · 64347 Griesheim · Telefon: 06155 63205 
www.shk-schweitzer.de · info@shk-schweitzer.de

 Mit einer neuen Brennwertkessel- Anlage  (Gas/Öl) jedes Jahr bares Geld sparen, die Umwelt schonen und einmalig staatliche Förderung nutzen. Sprechen Sie uns an, wir beraten sie gerne.

Erleben Sie 
grenzenlose Freiheit
Ausgerichtet auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse planen und realisieren wir 
Ihr barrierefreies Badezimmer – 
damit Sie den Freiraum bekommen, 
den Sie brauchen.

Bauen & Wohnen
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Am 5. Oktober besuchte Bürgermeister 
Krebs-Wetzl den Betrieb von Appels 
Wilde Samen, Hersteller von und Fach-
firma für Wildpflanzensaatgut. 

Unweit der südlichen Gemarkungs-
grenze Griesheims gelegen, wurde der 
Bürgermeister auf dem Öko-Landbau-
zentrum ausführlich über die langjäh-
rige Geschichte des Betriebes und die 
aufwendige Arbeit zur Gewinnung von 
Saatgut informiert. Die Führung auf dem 
Gelände im Griesheimer Sand beglei-
tete Geschäftsführer Baum von Appels 
Wilde Samen sowie Geschäftsführer 
Melchior von der Gartenzentrale Appel. 
Markus Jurtschenko, zuständiger Land-

wirt, betreut den Wildpflanzenanbau 
bei Appels Wilde Samen und berichtete 
von seinem Praxiswissen und der lang-
jährigen Erfahrung mit der Griesheimer 
Gemarkung. 

Besonders interessant für Griesheim: 
Hier wird die „Griesheimer Mischung“ 
hergestellt, eine an den Griesheimer 
Sandboden angepasste Trockenrasenmi-
schung, die in verschiedenen Renaturie-
rungsmaßnahmen, wie in der Pfarrgasse, 
im Rübgrund oder im Achtundachtzig-
Morgen-Gewann geschehen, erfolgreich 
ausgesät wird und der Pflanzengesell-
schaft des Naturschutzgebietes Gries-
heimer Düne nachempfunden ist. 

Später stieß Herr Eisele von der Eisele 
GmbH, die seit 1983 krankheitsresisten-
te Resista-Ulmen züchtet und ebenfalls 
auf dem Betriebsgelände angesiedelt 
ist, hinzu. 

Schon gewusst?

Ein weiterer Nachbar auf dem Betriebs-
gelände ist Deutschlands ältester Bio-
verband: Demeter e. V.. Der Verband hat 
dort seinen Hauptsitz. 

Im Jahr 1948 erhielt der anliegende 
Eichwaldhof die Demeter-Zertifizierung 
und stellt damit einen der ältesten zerti-
fizierten Betriebe dar. � St.Gr

Matthias Dorweiler (Stadt Griesheim), Matthias Eisele (Geschäftsführer Eisele GmbH), Markus Jurtschenko, Uwe Baum (Geschäftsführer Appels Wilde 
Samen), Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl 

Im Reich der Wildpflanzen
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Jens André Immobilien
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH
Schützenstr. 8 · 64283 Darmstadt · Tel. 06151-101 67 69
Darmstadt@engelvoelkers.com · www.engelvoelkers.com/darmstadt
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Wir verstehen jede Immobilie - und finden den passenden Käufer!
Gutschein für eine kostenlose Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie
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"Für Ihren Schlaf sind wir hellwach"
Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt:  Schlafen wie 
im Märchen muss kein Traum bleiben 

(kow) Schlafen wie im Märchen? Das muss kein Traum blei-
ben! Wer beim Matratzen-Kauf die Augen offenhält, der 
kommt hier im Umkreis an Kohlpaintner‘s Betten- und Ma-
tratzenwelt in Groß-Zimmern in der Waldstraße 55 kaum 
vorbei. "Für Ihren Schlaf sind wir hellwach!", heißt dort der 
Leitsatz der Profis, die auch im Netz auf Bewertungsporta-
len Bestnoten und viel Lob für ihre Beratung erhalten.

Regionale Hersteller 

Anders als viele andere Produkte lassen sich Matratzen 
nicht einfach per Mausklick online ordern. Jedenfalls dann 
nicht, wenn es die richtige Matratze sein soll. "Im heutigen 
Angebots-Dschungel ist es nicht leicht, die perfekte Ma-
tratze für sich zu finden", wissen die Fachleute bei Kohl-
paintner. Sie nehmen sich deshalb Zeit für die Beratung. 
Und ganz wichtig: Der Kunde kann vor Ort probeliegen. 
"Nur so können wir auch sicherstellen, dass die Matratze 
orthopädisch zum Kunden passt," erklärt der Junior-Chef 
Jan Kohlpaintner. "Und nur so kann der Kunde fühlen, ob 
ihm die Matratze zusagt."

Und noch etwas betont der Junior-Chef, worin sich das 
Unternehmen vom Online-Handel abgrenzt: "Wir bieten 
unseren Kunden ausschließlich Neuware und keine Mat-
ratzen, die eventuell bereits beschlafen sind." 

Service, Qualität und Gesundheit stehen an oberster Stel-
le, heißt der Leitsatz des Familienbetriebs, weshalb die 
Mitarbeiter auch regelmäßig durch Schulungen auf dem 
Laufenden gehalten werden. Um hohe Qualität zu gewähr-
leisten, setzt man bei Kohlpaintner auf regionale Herstel-
ler, die Hochwertigkeit ihrer Produkte nachweisen können. 
"Alle Matratzen, die wir anbieten, sind zu 100 Prozent 
schadstofffrei, und zwar nicht nur der Bezug, sondern auch 
der Kern der Matratzen erfüllt den Standard 100 von Öko-
Tex", führt Jan Kohlpaintner aus. 

Ist die ergonomisch richtige Matratze gefunden, können 
Kunden auch das für sie geeignete Material des Bezugs-
stoffs wählen. Das gleiche gilt für Bettgestelle, Bettwäsche 
und Bettbezüge. Betten mit Komforthöhe und ausgefalle-
nem Design zählen ebenfalls zum Sortiment. Auf Wunsch 
werden die Artikel kostenlos nach Hause geliefert und Alt-
Teile gratis entsorgt.

www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • 64846 Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr
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Wenn wir den Begriff „Ozon“ hö-
ren denken wir zuallererst an das 
Ozonloch über dem Nordpol. Es 
handelt sich um ein Gas, das etwa 
durch Sonneneinstrahlung in der 
Atmosphäre entsteht.  

Über den Polkappen unserer Erde 
ist es schädlich, in unserer aktu-
ellen Situation kann es aber ge-
zielt sehr nützlich eingesetzt wer-
den. „Mit Ozon ist es möglich, 
Viren und Sporen zu bekämpfen“ 
sagt Richard Bierbaum von GB 
GmbH – BSS in Groß-Umstadt. 
Das Unternehmen ist spezialisiert 
auf Mauertrockenlegungen und 
Schimmelsanierung und ist des-
halb mit Bekämpfung von Viren 
und Sporen gut vertraut.

Ozon ist ein Stoff, der auch die 
menschliche Lunge angreift, des-
halb ist Vorsicht geboten, nur 
ausgewiesene Fachleute dürfen 
damit arbeiten. Die Wirkung be-
ruht darauf, dass das Gas sowohl 
positiv als auch negativ geladen 
ist, Bakterien aber immer negativ, 
sie somit keine Abwehrmöglich-
keit haben. Auch Viren und Spo-
ren werden angegriffen. 

Dieses Prinzip machen sich auch 
die Abwehrzellen unseres Orga-
nismus zunutze, wie Forscher he-
rausgefunden haben.

Die Firma GB GmbH – BSS kann 
mit flexibel einsetzbaren Geräten 
in Räumen und auch Fahrzeugen 
arbeiten. Das Gas verteilt sich in 
Minutenschnelle und erreicht un-
zugängliche Stellen, die sonst nur 
schwer zu reinigen sind. Auch an 
Textilien ist es wirksam. Selbst an-
tibiotikaresistente Keime werden 
so vernichtet.

Bei Fragen steht Richard Bier-
baum gerne zur Verfügung, des-
sen lange Erfahrung mit Bedro-
hungen durch Viren und Sporen 
auch in der aktuellen Krise einen 
sicheren Arbeitsablauf garantiert. 
„Was unsere Kunden auch wissen 
sollen: Außer Bakterien und Viren 
kann man mit Ozon auch Moder- 
und Brandgeruch bekämpfen“.
  as/PR

Weitere Informationen gibt 
es unter 06078 – 967 9495

Mit Ozon Viren und Sporen bekämpfen

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt

Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und SCHIMMEL müssen nicht sein!
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit im Mauer-
werk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge sein. Viele Menschen 
sind oft krank und leiden unter Lungen- und Bronchialerkrankungen, Asth-
ma, Allergien und Kopfschmerzen. Schimmel kann die Ursache sein; aber 
in jedem Fall werden Erkrankungen dadurch verschlechtert, Schimmel-
sporen befi nden sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter 
Schimmel leiden.
Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die 

Mauertrockenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

- Anzeige -
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Zur Versorgung der Bewohner der 
Stadt Griesheim mit Trinkwasser, wird 
das Wasser an festen Übergabepunk-
ten aus dem Versorgungsnetz der Hes-
senwasser AG an die Stadtwerke Gries-
heim übergeben und im örtlichen Netz 
der Stadt weiter verteilt. 

In einem schmalen Schacht unterhalb 
des Georg-Schüler-Platzes befand sich 
nun, bis vor kurzem, die letzte unterirdi-
sche Wasserübergabestation der Stadt 
mit ihrer gesamten Technik. Diese stell-
te einige Herausforderungen für die An-
gestellten der Griesheimer Stadtwerke 
dar und führte auch zu Beeinträchti-
gungen: Da der Einstieg lediglich über 
eine Klappe im Boden erfolgte, bestand 
ein erhöhtes Sturz- und Verletzungs-
risiko für die Mitarbeiter. Das Arbeiten 
in der Station erlaubte nur wenige Be-
wegungsmöglichkeiten und war nur in 
einer gebückten Zwangshaltung mög-
lich. Ferner entstanden gesundheitliche 
Risiken: Im Falle einer Leckage hätten 
sich schädliche Gase in der Kammer bil-
den können und eine Fluchtmöglichkeit 
bestand ausschließlich über den Ein- 
und Ausstieg.  

Da die Übergabestation diese erheb-
lichen Mängel hinsichtlich der Arbeits-
sicherheit aufwies und aufgrund ihres 
Alters dem technischen Standard nicht 

mehr entsprach, war schon seit längerer 
Zeit das Bestreben der Stadt, eine Er-
neuerung mit einer baulichen Verände-
rung herbeizuführen. So sollte sich die 
neue Station weiterhin in unmittelbarer 
Nähe der ehemaligen Brunnenanlage 
befinden, zukünftig aber ebenerdig 
frei stehen. Weiterhin war es wichtig, 
die vorhandenen Parkplätze am Georg-
Schüler-Platz zu erhalten und genug 
Platz für städtische Veranstaltungen, 
wie etwa den Zwiebelmarkt, zu gewähr-
leisten.

So wurde zu guter Letzt ein geeigneter 
Platz auf einer Freifläche neben dem 
Georg-August-Zinn-Haus gefunden, auf 
der sich eine alte Garage befand.

Im Zuge der Baumaßnahme der neuen 
Übergabestation wurde zugleich ent-
schieden, einen zusätzlichen Lager-
raum für das Georg-August-Zinn-Haus 
zu errichten. 

Nachdem die Versorgungsleitungen 
neu verlegt und die Fundamente errich-
tet wurden, konnten kürzlich die Fertig-
teile für die Übergabestation mittels 
eines Autokranes aufgestellt werden. 
Sobald die finalen Installationsarbeiten 
abgeschlossen werden, wird kurzfristig 
die Inbetriebnahme der neuen Station 
erfolgen. � St.Gr.

Ein neuer Platz für die Wasserübergabestation
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Naturschutzprojekt im Griesheimer Bruch
Neue Laichbiotope für Amphibien

Die kurze Trockenphase Anfang Okto-
ber konnte von der Stadt Griesheim ge-
nutzt werden, um im Naturschutzgebiet 
Griesheimer Bruch neue Laichbiotope 
für Kröten und Frösche zu schaffen.

Zu diesem Zwecke hat ein Bagger flache 
Mulden auf einer mit Brombeeren über-
wucherten Wiese ausgehoben. Diese fla-
chen Mulden werden Blänken genannt.

Hier bleibt das Wasser im Frühjahr 
noch lange stehen. Voraussetzung ist 
allerdings ein toniger Boden oder hohe 
Grundwasserstände. Die Frühjahrssonne 
erwärmt diese flachen Gewässer sehr 
schnell, so dass sich ideale Laichbedin-
gungen für viele Amphibien ergeben. 
Die Blänken fallen im Sommer oftmals 
trocken und füllen sich erst wieder im 
darauffolgenden Winter. Für die Entwick-
lung der Kaulquappen reicht die kurze 
Phase aber in der Regel aus. 

Der Begriff Blänke kommt vermutlich 
von den Worten „blinken“ oder „blank“ 
und bezieht sich auf die spiegelnde Was-
seroberfläche. Der Begriff wird häufig im 
norddeutschen Raum verwendet. 

Im Griesheimer Naturschutzgebiet kom-
men insbesondere auch die seltenen 
Arten Knoblauchkröte und Springfrosch 
vor. Des Weiteren hofft man, auch die 
noch seltenere Kreuzkröte wieder nach 
Griesheim locken zu können. In einer 
anderen Blänke in Griesheim wurde vor 

Jahren die sehr seltene Salzbunge – eine 
streng geschützte Pflanzenart – ent-
deckt, so dass man hoffen darf, dass die-
se sich dort ansiedeln könnte. � St. Gr.
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Hochzeit

Trauen Sie sich  
auf Schloss Braunshardt
Sensibel restauriert, malerisch gelegen und hoch gelobt als 
„Perle des Rokoko“: Schloss Braunshardt bietet eine traum-
hafte Kulisse für den schönsten Tag Ihres Lebens! 

Heiraten in einem Haus, in dem gekrönte Häupter und an-
dere Persönlichkeiten der Geschichte oft zu Gast gewesen 
sind – der Residenz der Königin Luise. 

Für Ihre freie Trauung stehen Ihnen sowohl der Grüne Saal 
des Schlosses (max. 50 Personen) als auch in der wärmeren 
Jahreszeit die kleine Hochzeitskapelle (max. 16 Personen) 
im Park zur Verfügung. Der Grüne Saal, wie auch die ande-
ren Räumlichkeiten des Schlosses, faszinieren durch histo-
risch verspielte Details, Farbenfreude und eine einzigartige 
Atmosphäre.  

Der Schlosspark bietet ein wunderschönes Ambiente für 
Ihre Hochzeitsfotos oder dient als Kulisse für Ihre Trauung im 
Freien. Champagnerpyramide, Fingerfood, Dinner im kleinen 
Kreis – uns liegt sehr viel daran, Ihre individuellen Wünsche 
zu erfüllen!                                                                                             PR 

Infos: Schloss Braunshardt, Schlossgartenstraße 2

64331 Weiterstadt, Tel. 06150-186433 

E-Mail: schloss@braunshardt.de

Kerstin Bohn und Jutta Sievert 

�

 

Ihr Altgold ist Geld 
wert !

Barankauf bei Ihrem 
Fachmann

Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

Kinder gehen mit ihrer Umwelt gerne auf Tuchfühlung. Al-
les wird neugierig in die Hand genommen oder gar direkt 
einem Geschmackstest unterzogen. Wenn das Babybett, 
der kleine Stuhl oder das Holzspielzeug einen neuen An-
strich brauchen, sollte man daher auf einen unbedenkli-
chen Lack wie Varicolor achten. Er ist auf Wasserbasis und 
erweist sich als „kindgerecht“, weil er ungiftig, geruchs-
arm und speichelecht ist. Unter www.adler-farbenmeister.
de gibt es im Bereich „Tipps“ eine ausführlich Schritt-für-
Schritt-Anleitung für die Renovierung verschiedenster 
Gegenstände. Da der Lack ohne Grundierung haftet, er-
strahlen Babybett und Schaukelpferd in kurzer Zeit wieder 
in einem frischen Look. Sie sind in vielen Standardfarben 
und individuellen Farbtonvarianten erhältlich.� djd

FARBENFROHE  
KINDERWELT
Beim Streichen von Möbeln und Spielzeug auf 
unbedenkliche Lacke achten

Freie Trauung
auf Schloss Braunshardt

Wir sind für Sie da:
Tel. 06150 186 433 
schloss@braunshardt.de
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FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

VOLLE 
ÖKOENERGIE  
VORAUS.

EINFACH  
KLIMAFREUNDLICH  
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder  
Soziales. Wir unter stützen  unsere  
lebenswerte Region bei un zähligen  
Festen und Veranstaltungen.
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